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NACHRICHTEN

SAARLOUIS

Sommerkonzert auf 
dem Kleinen Markt
Der Stadtverband der kulturel-
len Vereine Saarlouis richtet
am Sonntag, 8. August, sein
zweites Sommerkonzert auf
dem Kleinen Markt in Saar-
louis aus. Ab 17 Uhr musizie-
ren der Spiel- und Fanfarenzug
Neuforweiler, der Rathau-
schor der Kreisstadt, der Ford-
Werkchor, die Chorgemein-
schaft MGV 1859 Lisdorf und
schließlich das Orchester
Murphy Barnes. hbe
� Der Eintritt ist frei.

SCHWALBACH/BOUS

Offene Kirche im
Gemeindezentrum
Eine Zeit der „Offenen Kirche“
gibt es wieder bei der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Schwalbach am Freitag, 6. Au-
gust. Der Kirchenraum im
Evangelischen Gemeindezen-
trum in Schwalbach steht von
8.30 bis zwölf Uhr für jeden of-
fen, der Ruhe und Besinnung
oder ein Gespräch sucht. In
der evangelischen Kirche in
Bous ist das von 16 bis 18 Uhr
möglich. rk

ENSDORF

Jugendliche klettern 
im Hochseilgarten
Der Wald-Hochseilgarten in
Homburg ist das Ziel einer
Fahrt der Gemeindejugend-
pflege Ensdorf am Mittwoch,
4. August. Teilnehmen können
Jugendliche ab zwölf Jahren.
Der Kostenbeitrag beläuft sich
auf 13 Euro. Sportkleidung und
Rucksackverpflegung sind
mitzunehmen. Treffpunkt ist
um zehn Uhr hinter dem Rat-
haus in Ensdorf. rk
� Nähere Infos unter Telefon
(0 68 31) 50 41 37.

ENSDORF

Tischtennisclub feiert
sein Sommerfest
Der Tischtennisclub Ensdorf
feiert am Samstag, 7. August,
ab zwölf Uhr sein zehntes
Sommerfest an und in der
Sporthalle. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem
ein Turnier mit befreundeten
Vereinen und ein „Nagelklot-
zing“, bei dem die Besucher ih-
re Geschicklichkeit beweisen
können. Bei einer großen Tom-
bola sind schöne Preise zu ge-
winnen. rk

LEBACH

Tag der Reservisten 
auf dem Bitscher Platz
Der Tag der Reservisten findet
am Samstag, 7. August, ab zehn
Uhr auf dem „Bitscher Platz“
in Lebach statt. Der Verband
der Reservisten der Deutschen
Bundeswehr, das Fallschirmjä-
gerbataillon 261 und Hilfs-
dienste wie Technisches Hilfs-
werk, Deutsches Rotes Kreuz,
Kreisverbindungskommando
und die Bereitschaftspolizei
des Saarlandes stellen sich vor.
Für die Kinder gibt es Spiele,
Klettern und Torwandschie-
ßen. Für die Unterhaltung sor-
gen Elvis, Bauchredner Mr.
Hart und die Band Rabbit. red

ENSDORF

Frauengymnastikverein
veranstaltet Grillfest
Zum Grillfest lädt der Frauen-
gymnastikverein Ensdorf für
Mittwoch, 11. August, ans Ver-
einsheim der Hundefreunde
ein. Los geht es um 17 Uhr. rk
� Anmeldung bei Christel
Urig unter Telefon (0 68 31)
5 40 42.
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Dillingen/Lebach. Drei Le-
bensretter und über 70 000
Euro Spenden – das ist das bis-
herige Ergebnis der Typisie-
rungsaktionen für Stefan
Schlosser, Patrick Stattek und
andere. 3092 Saarländer hatten
sich am 15. November vergan-
genen Jahres bei einer riesigen
Typisierungsaktion in der Dil-
linger Stadthalle als mögliche
Stammzell-Spender bei der
Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) registrieren
lassen. Nochmal 850 potenziel-
le Lebensretter waren bei einer
Typisierungsaktion an der Uni-
versität des Saarlandes dabei. 

Kampf hat sich gelohnt

Beide Aktionen haben die Fa-
milie und Freunde von Stefan
Schlosser aus Dillingen organi-
siert. Der 26-Jährige war vor
knapp zwei Jahren an Leukä-
mie erkrankt. Alle Therapie-
versuche schlugen zunächst
fehl. Deshalb hatte die Familie
gemeinsam mit der DKMS die
Typisierungsaktionen ins Le-
ben gerufen. Dabei ging es Ste-
fan nicht nur um sich selber.
„Wer sich registrieren lässt, um
mir zu helfen, sollte wissen,
dass er auch für andere als
Spender in Frage kommt. Das
Schönste für mich wäre, wenn
nicht nur für mich, sondern
auch für jemand anderen ein
Spender rauskommen würde“,
sagte er damals. Sein Wunsch
ist in Erfüllung gegangen, sein
Kampf hat sich gelohnt.

Zwar hat er selber bei der Ak-
tion keinen Spender gefunden,
aber ihm half eine neuartige
Stammzellentherapie an der
Uniklinik in Mainz. Dort hatte
Stefan an einer Studie teilge-
nommen. Jetzt geht es ihm wie-
der besser. Er hofft, bald wieder
mit seinem Studium und dem
Handball beginnen zu können.
Sein Dank gilt vor allem seiner

Schwester und den vielen Hel-
fern. „Ohne ihren Einsatz wäre
das alles nicht möglich gewe-
sen“, sagt er heute.

Und drei anderen Menschen
konnte dank der Typisierungs-
aktionen Ende 2009 womög-
lich auch das Leben gerettet
werden. „Aus der Aktion in Dil-
lingen sind zwei Spender her-
vorgegangen und einer aus der
Typisierung an der Saar-Uni“,
berichtet Maria Kostoglou von
der DKMS. 

Spender für Patrick Stattek

Einen Spender gefunden, wenn
auch nicht im Saarland, hat
auch Patrick Stattek. Der 36-
jährige Familienvater aus Le-
bach-Steinbach litt an einer
bösartigen Knochenmarkser-
krankung, der so genannten
Osteomyelofibrose. Ob er die
Krankheit endgültig überstan-
den hat, wird die nächste Kno-
chenmarkuntersuchung zei-
gen. Doch eines war klar: Nur
gesunde Stammzellen konnten
ihm das Leben retten. 

Deshalb rief auch er dazu auf,
an der Typisierungsaktion in
Dillingen teilzunehmen. Und
er organisierte eine Typisie-
rung in Lebach. Dort haben
sich über 50 Menschen bei der
DKMS registrieren lassen. 33
kamen nach Angaben von Ma-
ria Kostoglou noch bei einer
Firmentypisierung in Lebach
dazu, sechs bei einer Typisie-
rung an der Homburger Unikli-
nik und 16 Menschen waren
Briefspender. „Es ist toll, wie
viele Leute sich engagiert ha-
ben, auch mit Spendenaktio-
nen“, dankt Patrick Stattek den
Helfern. „Das war ein riesiger
Erfolg, auch finanziell“, freut
sich Kostoglou. Auf dem Konto
der Aktion seien bis heute über
70 000 Euro eingegangen. Eine
wichtige Hilfe, denn die DKMS
ist auf Spenden angewiesen. Je-
de Typisierung kostet die
DKMS 50 Euro. 

Und es könnten noch mehr
Saarländer, die sich bei den Ty-
pisierungen in Dillingen, Saar-
brücken und Lebach als mögli-
che Blutstammzell-Spender re-
gistrieren ließen, zum Lebens-
retter werden. Kostoglou: „38
sind bei konkreten Fällen noch
in der engeren Auswahl.“

Bereits drei Lebensretter gefunden
Erfolg nach Typisierungsaktionen für Stefan Schlosser, Patrick Stattek und andere

Für Stefan Schlosser aus Dil-
lingen und Patrick Stattek aus
Steinbach geht es aufwärts.
Zwar fanden Sie bei den Typi-
sierungsaktionen in Dillingen,
Saarbrücken und Lebach keine
Spender, dafür aber drei ande-
re Menschen, die dringend auf
Blut bildende Stammzellen an-
gewiesen sind. 

Von SZ-Redakteurin
Dörte Grabbert

3092 Menschen ließen sich bei der Typisierungsaktion in Dillin-
gen im November 2009 als mögliche Stammzell-Spender regist-
rieren. Einige von ihnen wurden so zu Lebensrettern. Foto: Welter

AUF EINEN BLICK

Rund 3,9 Millionen Menschen in Deutschland sind aktuell
als mögliche Stammzell-Spender registriert, rund 2,21 Mil-
lionen sind es allein bei der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS). Und die Zahl wächst. Derzeit können von
der DKMS pro Tag zehn Spender vermittelt werden. Vor ei-
nem Jahr waren es noch acht. 
Mehr Infos zur Spende von Blutstammzellen gibt es bei der
Deutschen Knochenmarkspenderdatei DKMS, unter der Te-
lefonnummer (0 70 71) 94 30 oder im Internet. dög

Im Internet:
www.dkms.de

Überherrn. Zum wiederholten
Mal ist der Polizei ein Mann ge-
meldet worden, der seit einiger
Zeit in der Gemeinde Überherrn
tagsüber in Häuser eindringt. Der
als zirka 20 Jahre alt, groß und
schlank beschriebene Einbrecher
ist zuletzt am Freitagnachmittag
in den Ortsteilen Überherrn und
in Berus aufgetreten. Er durch-
wühle Schränke und Schubladen,
stehle oft aber nichts und verhal-
te sich laut Zeugen „seltsam ru-
hig“, wenn er entdeckt wird und
flüchte zu Fuß, berichtet die Poli-
zei. red
� Hinweise an die Polizei Bous,
Tel. (0 68 34) 92 50.

Einbrecher dringt
tagsüber in Häuser 

in Überherrn ein

Rehlingen-Siersburg. Der Saar-
wald-Ortsverein Rehlingen-
Siersburg und die Gemeinde ha-
ben eine neue Wanderbroschüre
veröffentlicht. Diese zeigt alle
Wanderungen, die von August bis
Dezember stattfinden. Die Tou-
ren führen durch die Gemeinde,
die benachbarte Region und ins
nördliche Elsass. Start der ersten
Wanderung ist am Freitag, 6. Au-
gust, um zehn Uhr am Parkplatz
der Nordgauhalle in Gerlfangen.
Während dieser gibt es, über den
Gau-Niedtalweg auf rund acht
Kilometern, ein Picknick, eine
Schatzsuche mit Karte und erleb-
nispädagogische Spiele. hbe
� Anmeldung erforderlich unter
(0 68 35) 50 84 08.

Wandertouren durch
Gemeinde, Region und

ins nördliche Elsass

Steinrausch. Der TV Steinrausch
veranstaltet am Sonntag, 8. Au-
gust, eine Halbtagswanderung
bei Berus. Vom Europadenkmal
in Berus geht es zuerst etwas ab-
wärts in Richtung Merten, dann
über Stufen zum „Ökologischen
Wanderpfad“, der über schöne
Wege und Pfade an einem kleinen
Weiher vorbei führt. Über einen
Wiesenweg führt die Wanderung
nach Berus am Sportplatz zurück
zum Ausgangspunkt. 

Nach der zweistündigen Wan-
derung ist die Einkehr im Wirts-
haus „Zum Bayer“ ein verdienter
Abschluss. Die Strecke ist etwa
acht Kilometer lang. Die Führung
übernimmt Walter Fey. Abfahrt
mit Pkw ist um 13.30 Uhr ab
Steinrauschhalle. Gastwanderer
sind stets willkommen. red

TV Steinrausch wandert
auf dem „Ökologischen

Wanderpfad“ 

Schmelz. Die besten Einfälle
schenkt uns das alltägliche Le-
ben. „Auf den Schwenkersong
kam ich, als ich mit meinen
Schwenkern an der Kasse im Su-
permarkt stand und eines meiner
Lieblingslieder California Love
hörte“, erinnert sich Patrick Nau-
mann aus Schmelz an die Ge-
burtsstunde des Schwenker-
songs. 

Das musikalische Fundament
des Schwenkersongs bildet eine
Instrumental-Version von „Cali-
fornia Love“. Zum fertigen Song
fehlten nur noch der passende
Text und saarländischer Gesang,
damit das Schwenkgefühl direkt
ins Blut übergeht. „Es ging mir
vor allem um den Spaß, so dass
ich einfach die Instrumental-Ver-
sion übernommen habe. Normal

schreibe ich meine Lieder selbst
und spiele beziehungsweise pro-
grammiere alle Instrumente ein“,
erklärt Naumann. 

Der Text erzählt von seinen
Schwenkerfahrungen auf dem
„Außener Berg“, wo er am Wo-
chenende gerne mit Freunden
schwenkt: Das Wetter spielt kei-
ne Rolle, denn in Schmelz
schwenken sie das ganze Jahr –
auch im Pelz. Nach der Schicht
besorgen sich die Schmelzer
Schwenkfreunde zuerst ihr
Fleisch, dann geht es in den Gar-
ten, wo es schon raucht. Vom
Rauch und vom Lachen über die
Pfalz haben sie schnell einen tro-

ckenen Hals. Also befreien sie das
Bier aus dem Kofferraum und es
beginnt der saarländische
Schwenkertraum – mit offenem
und fröhlichem Ende. 

„Saarländisch zu singen, ist
wirklich seltsam, da ich sonst auf
Englisch oder Hochdeutsch sin-
ge. Ich musste einige Zeilen oft
neu einsingen, da ich unbewusst
auf Hochdeutsch sang“, erläutert
Naumann seine ersten saarländi-
schen Töne. Seit seiner frühen
Kindheit macht Naumann schon
Musik. Zu Hause richtete er sich
einen kleinen Studio-Raum ein,
der mit Gitarren, einem Bass, Mi-
di-Keyboard und weiteren In-
strumenten ausgestattet ist. Für
seine Band Hardcut produzierte
er die vierte CD im heimischen
Studio. 

Der heutige Schwenkbarde
Naumann musste seine Liebe
zum Fleisch wieder neu entfa-
chen: Er war sechs Jahre lang ein
überzeugter Vegetarier. Doch wie
es das Schicksal so wollte, war ein
Schwenker das erste Stück
Fleisch, das er nach sechs Jahren
wieder gegessen hat. Der
Schwenkersong von Patrick Nau-
mann kann auf seiner Internet-
seite angehört werden. 

Schwenksong soll Schwenkern schmecken
Patrick Naumann aus Schmelz liefert die Hymne zum heißen Grillvergnügen 

Für den Dudenverlag ist ein
Schwenker bloß ein Cognacglas.
Der Saarländer hingegen kennt
noch weitere Bedeutungen des
Wortes. So kann im Saarland ein
Schwenker am Schwenker ste-
hen und sich um die Schwenker
kümmern. Im Schwenkersong er-
zählt der Schmelzer Patrick Nau-
mann das Schwenken aus seiner
Sicht. 

Von SZ-Mitarbeiter
Jörg Rodner

Patrick Naumann berichtet von
seinen Schmelzer Schwenk-
Abenteuern. Foto: Privat 

Im Internet:
www.comatron.de/?p=250

Reh im Nachbargarten auf Futtersuche

Leser-Reporterin Selma Stratmann aus Hemmersdorf hat einen Gast
im Garten ihres Nachbarn fotografiert. „Das Reh war mal wieder auf
Futtersuche“, schreibt sie dazu. Wenn Sie auch Interessantes zu er-
zählen oder sogar Fotos gemacht haben, wenden Sie sich per SMS/
Fax an Tel. (06 81) 5 95 98 00 oder per E-Mail an: leser-repor-
ter@sol.de. red/Foto: Leser-Reporterin Selma Stratmann




